
 
 
 

Mountainbiketour vom Kinzigtal ins 
Schuttertal 
 

Termin:  12.04.20256  
 

Ort:   Biberach 
 
Treffpunkt:   9.15Uhr Rathaus Lauterbach / 10.00Uhr Asphaltmischanlage Biberach 

   Bahnanreise Schwarzwaldbahn oder Ortenau S-Bahn möglich 
 

Anmeldung/Info:  stefan.weinmann@neue-creaktiv.de 
    
Kosten :   - 
 
Schwierigkeit: Technik leicht S1 / Kondition mittel 

 
Art der Tour: Führungstour  

 
Tourdaten: 1.020hm / 31km / reine Fahrzeit 5h 

Voraussetzungen: sicheres Fahren auch auf schmalen, steilen, abschüssigen Waldwegen und 
Singletrails. Umfahrung schwieriger Passagen möglich 

Ausrüstung: Radhelm, verkehrstüchtiges MTB oder E-MTB 
(Tourgeschwindigkeit Vorgabe durch Bio-Bike) 

 
Teilnehmerzahl: 8 

 
Anmeldeschluss:      11.04.2026  
 
Tourenbeschreibung   

 
 

 
 
Wir starten in Biberach vor Prinzbach an der Asphalt-Mischanlage neben der B33 und fahren erst 

kinzigabwärts auf Radwegen bis an die Einfahrt zum Erzbach. Diesen fahren wir auf 
breiten Schotterwegen ca.300hm hinauf, bis wir auf den Kandel-Höhenweg stoßen. 

Vorbei an der Burg Hoch-Geroldseck fahren wir dann auf unterschiedlich 
beschaffenen Wegen 300hm hinunter ins Schuttertal Richtung Seelbach. 

 
Nach dem anschließenden Aufstieg durch das Harmersbächle fahren wir im auf und ab zur Ruine 

Lützelhardt und auf Pfaden mit Ausweichmöglichkeit nach Seelbach runter. Am 

Waldrand oberhalb des Ortes geht es bis Wittelbach, bevor auf der Teerstraße der 
Anstieg zum Sodhof zu meistern ist. Diese gesamte Passage kann auch abgekürzt 

werden. Auf dem Sodhof ist nach 3/4 der Strecke eine Einkehr geplant.  
 
Von dort sind es dann noch 100hm auf Schotter- und Naturwegen zum höchsten Punkt „Auf der Schanz“, 

bevor es auf Wegen und Pfaden wieder an den Ausgangspunkt vor Prinzbach 
runter geht. Die Abfahrt kann auch einfacher auf einem Forstweg zum Talende von 

Prinzbach und von dort auf der Straße zum Talanfang umgangen werden. 
 

 



 

    
Erster Anstieg durch den Erzenbach 

 
Vorbei an der Ruine Geroldseck 

 
Trailabfahrt über den letzten Höhenrücken 

 
„Auf der Schanz“, alte Befestigungsanlagen 


